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Digitaler Weg in 
eine gute Zukunft

KGA „Gera-Leumnitz“: Mit Fördermitteln die neue Homepage gestaltet

Das Präsidium des Landesver-
bandes Thüringen wünscht allen 
Gartenfreunden im „grünen Herzen 
Deutschlands“ und ihren Familien ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie 
viel Gesundheit und Glück im neuen 
Gartenjahr 2024!

Es gab ausreichend Zeit zur 
individuellen Beratung.

Die Wasserpumpe spendet 
noch immer kühles Nass.

Um 11:56 Uhr war es 
am 6. Oktober 2023 
so weit: Mit dem 

Druck mehrerer Hände auf 
dem grünen Buzzer ging in 
der ehemaligen Zwiebeldiele 
die Homepage der Garten-
anlage „Gera-Leumnitz“ an 
den Start und wurde für das 
weltweite Internet freige-
schaltet. Unter der Adresse 
www.kleingartensparte-
leumnitz.de/ stellt sich der 
seit 1920 bestehende KGV 
mit seinen 92 Parzellen den 
Usern vor. „Auch bei uns 
vollzieht sich ein Generati-
onswechsel, und wir wollen 

mit unserer Präsentation 
im digitalen Zeitalter gezielt 
junge Familien ansprechen 
und als neue Pächter gewin-

nen“, erklärte Schatzmeister 
Bernd Krekel.

Der Verein nutzt schon 
lange die sozialen Medien 

und ist schon seit drei Jah-
ren auf Facebook präsent. 
Hier werden die Pächter zur 
Mitgliederversammlung 

eingeladen, auf Arbeitsein-
sätze hingewiesen oder über 
das jährliche Sommerfest 
informiert, das gemeinsam 
mit weiteren Partnern stets 
zum Dorffest mit mehreren 
hundert Besuchern avan-
ciert. Und beim Glühwein-
verkauf 2022 entstand die 
Schnaps-  – nein – die Pro-
jektidee, dass sich der Verein 
doch auch mit einer eigenen 
Homepage weltweit präsen-
tieren könnte, um über seine 
vielfältigen Aktivitäten zu 
berichten und potenzielle 
Nachfolger  anzusprechen.

 (Fortsetzung auf Seite II)

Den Gartenfreunden vom KGV „Gera-Leumnitz“ und ihren Gästen war die gemeinsame 
Freude über die gelungene Gestaltung der Vereins-Homepage direkt anzusehen.  FOTOS: PS
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Der Staatsminister 
beim Bundeskanz-
ler und Beauftrag-

te der Bundesregierung 
für Ostdeutschland MdB 
Carsten Schneider (SPD) 
hatte Vertreter des Stadtver-
bandes Erfurt der Kleingärt-
ner für den 16. Oktober 2023 
in sein Erfurter Wahlkreis-
büro in der Andreasstraße 
eingeladen. Er wollte sich 
als „alter Thüringer“ und 
ehemaliges Mitglied des 
Stadtrates der Stadt Erfurt 
(2004/2005) ein aktuelles 
Bild über die Situation in 
den 8.668 Kleingärten, die 
in 118 Kleingärtnervereinen 
in unserer Stadt organisiert 
sind, machen. Neu war für 
den Bundespolitiker die 
von Schatzmeister Rainer 
Zeidler und Verbandsvor-
sitzenden Frank Möller 
aufgezeigte dreistufige 
Pachtsituation, mit der der 
Stadtverband einiges an 
Verwaltungsarbeit mit Blick 
auf die von 46 Grundstücks-

eigentümern gepachteten 
Kleingartenflächen zu leis-
ten hat. 

Im Gespräch wurden die 
zahlreichen Dienstleis-
tungen bewertet, die der 
Stadtverband als Solidarge-
meinschaft und im Ehren-
amt für seine Mitgliedsver-
eine bietet. Es wurde schnell 
herausgearbeitet, dass das 
gut funktionierende Pacht-
system nur durch die zahl-
reichen ehrenamtlich täti-
gen Vorstandsmitglieder in 
den Kleingärtnervereinen 
am Laufen gehalten wird. 
Um die städtischen 362 
Hektar Kleingartenflächen 
zukunftssicher für die Kom-
mune erhalten zu können, 
müssen neue Wege über-
dacht werden, wobei die 
Stadtverwaltung mit dem 
notwendigen Personalein-
satz auch die Verwaltungs-
arbeit übernimmt und somit 
die Ehrenamtler entlastet. 

„Wir sehen unsere Aufgabe 
als Solidargemeinschaft der 

Kleingärtner nicht in der 
Verwaltung von Grund-
stücken, sondern in der 
Unterstützung der Vereins-
vorstände in ihrer Vereins-
arbeit, die schon umfassend 
genug ist“, so Frank Möller. 

Ein Schwerpunkt war auch 
die Auswertung jener Akti-
vitäten, die aus dem in un-
serer Stadt gut funktionie-
renden Kleingartenbeirat 
kommen. Der Kleingarten-
beirat, in dem alle Stadtrats-
fraktionen vertreten sind, 
hat das Ziel, die guten Er-
fahrungen in die Kleingärt-
nervereine zu übertragen. 
Solch eine Institution benö-
tigt der Freistaat Thüringen 
auch auf Landesebene. Es 
gilt parteiübergreifend, den 
ehemaligen Landesklein-
gartenbeirat neu zum Leben 
zu erwecken. Nur so werden 
wir auch die Kleingarten-
vereine in den ländlichen 
Regionen zukunftssicher 
gestalten können. F. Möller,

Vorsitzender SV Erfurt

Auf digitalen Wegen in 
die gute Zukunft gehen

KGA „Gera-Leumnitz“ hat jetzt eine Homepage

Mit C. Schneider 
im Gespräch

Vertreter des SV Erfurt waren beim Ostbeauftragten der Bundesregierung

Staatsminister Carsten Schneider (M.) hatte den Vorsitzenden Frank Möller (r.) und Schatz-
meister Rainer Zeidler vom Stadtverband Erfurt zu einem Gespräch eingeladen.

Viele Hände und ein grüner Buzzer –  gemeinsam wurde die 
neue Homepage in das weltweite Netz freigestaltet.

Mit Stolz zeigten die Gastgeber beim Rundgang durch die 
KGA ihre gepflegten Parzellen. FOTOS: PS

In Zeiten knapper Kassen 
war guter Rat keineswegs 
teuer, denn der örtliche 
Turnverein hatte zwei Jahre 
zuvor seine Internetseite mit 
der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt 
(DSEE) realisiert. Im Er-
fahrungsaustausch wurden 
im April 2023 erste Überle-
gungen zum Inhalt, zu den 
Kosten und einer möglichen 
Förderung diskutiert und 
der entsprechende Antrag 
auf Fördermittel gestellt. 
„Das ging einfacher als ge-
dacht, und binnen drei Wo-
chen lag der Bewilligungsbe-
scheid bei einer Förderquote 
von 90 Prozent vor“, freute 
sich der Vorstand. Über den 
Sommer wurden Informati-

onen und Fotos gesammelt 
und gesichtet, IT-Dienst-
leister Konstantin Lindner 
hat die Wünsche der Klein-
gärtner umgesetzt und die 
Inhalte der Facebook-Seite 
in die Homepage integriert.

„Diese toll gestaltete Web-
site zeigt, dass in diesem 
Kleingärtnerverein viel los 
ist“, lobten Elisabeth Kaiser, 
Staatssekretärin im Bundes-
bauministerium, und Kata-
rina Peranic, Vorständin der 
DSEE. „Über die Microför-
derung unterstützen wir in 
diesem Jahr 5.000 solcher 
Vorhaben vor allem in Ost-
deutschland mit je 2.500 
Euro, damit die Ehrenamtler 
mehr Zeit haben für ihr Mit-
einander und in diesem Fall 
auch für die Gartenarbeit.“ 

(Fortsetzung von Seite I)
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Im Anschluss besuchten 
wir das Projekt „Kleingärt-
ner trifft Naturschutz“ im 
KGV „Sonnenschein“, und 
der Ideengeber Garten-
freund Manfred Bornholt 
erläuterte unsere Visionen, 
die wir haben und die Ent-
stehung dieser wunderbaren 
Wildblumenwiese mit den 
eingefügten Stationen zur 
Erhaltung von Natur und 
Artenvielfalt und Erho-
lung der Sinne. Leider ließ 
das herbstliche Wetter alles 
recht grau erscheinen. Des-
halb freuen wir uns auf einen 
Besuch des Präsidenten 
im kommenden Frühjahr, 
wenn wieder  überwälti-
gende Farbspiele zu sehen 

sind und das 
Summen 
und Brum-
men der 
Insekten in 
allen Ecken 
zu hören ist.

Am Ende 
machten wir 
noch einen 
Abstecher 
in das Foyer 
der Wart-
burg-Spar-

Wichtige Fachliteratur 
für unsere Vorstände

Zwei aktuelle Ausgaben aus dem Rehm-Verlag

Diese beiden Bücher aus 
dem Rehm-Verlag sollten 
jedem Verbands- und Ver-
einsvorstand und Arbeits-
material zur Verfügung 
stehen – zum einen die 
13. Auflage des Praktiker-
Kommentars mit ergän-
zenden Vorschriften zum 
Bundeskleingartengesetz. 
„Der Mainczyk/Nessler“ 
unterrichtet auch  im 40. Ju-
biläumsjahr des BKleingG  
als Praktiker-Kommentar 
zuverlässig und verständ-
lich über das geltende Klein-
garten-Recht und die mit 
dem BKleingG in der Praxis 
eng verknüpften anderen 
rechtlichen Vorschriften.

Die Neuauflage ist voll-
ständig überarbeitet wor-
den. Sie berücksichtigt alle 
Neuerungen seit der letzten 
Auflage, so z.B. die Frage der 
Erhebung von Umsatzsteu-
er auf die Pacht (insbes. zur 
Problematik des  § 2 Buchst. 
b UStG für die Gemeinden 
als Verpächter); die Fol-
gen von Corona (Stichwort 
hybride Vereinsversamm-
lungen); das neue Grund-
steuerrecht (und § 240 
BewG); die neue Rechtspre-
chung u.a. zu Waldbäumen 
in Anlagen, Vereinsfesten, 
Grillstellen u.a.

Im Anhang finden sich die 
wichtigsten ergänzenden 
Vorschriften. Ein ausführ-
liches Stichwortverzeichnis 

dient zur schnellen Auf-
findung der gewünschten 
Erläuterungen. Die zentra-
len Fragen des Kleingarten-
rechts werden vertieft und 
leicht verständlich erläutert.

Mainczyk/Nessler: Bun-
deskleingartengesetz, 
Praktiker-Kommentar mit 
ergänzenden Vorschriften, 
13. Auflage 2023, 558 Seiten, 
ISBN 978-3-8073-2834-8, 
59,90 Euro.

Das Vereinsrecht im 
Kleingärtnerverein von Pa-
trick R. Nessler/Karsten 
Duckstein erläutert als 
Handbuch für Kleingar-
tenpraktiker dem Vorstand 
eines KGV genauso wie 
dem Neuankömmling in 
der Kleingartenanlage die 
rechtlichen Umstände, die 
für die Arbeit im Kleingar-
tenverein gelten. Darüber 
hinaus werden wichtige 
kleingartenspezifische Fra-
gen beantwortet, wie z.B. 
die Überschneidung der 
„vereinsrechtlichen Garten-
ordnung“ mit der „Garten-
ordnung“ als Pachtvertrags-
bestandteil. Neu in der 2. 
Auflage sind die Folgen von 
Corona (hybride Vereins-
versammlungen).

Nessler/Duckstein: Ver-
einsrecht im KGV – Hand-
buch für Kleingartenprakti-
ker, 2. überarbeitete Auflage 
2023, ISBN 978-3-8073-
2784-6, 39,90 Euro.

Diese beiden Neuerscheinungen aus dem Rehm-Verlag ge-
hören zum Arbeitsmaterial jedes KGV-Vorstandes.

Präsident war in 
Eisenach zu Gast
LV-Präsident Dr. Wolfgang Preuß besuchte Mitgliedsverband in Eisenach

Beim Verband der 
Kleingärtner in Eisen-
ach und im Wartburg-

kreis gab es am 19. Oktober 
2023 Grund zur Freude. 
Der Präsident des Landes-
verbandes Dr. Wolfgang 
Preuß kam zu Besuch und  
beriet mit der Verbands-
vorsitzenden Andrea Jäger 
aktuelle Themen rund um 
die Kleingärtnerei – vom 
Leerstand in den KGA bis 
hin zu Photovoltaikanlagen 
in den Kleingärten. Es war 
ein angeregtes und kon-
struktives Gespräch, das 
unbedingt wiederholt wer-
den sollte. Wir haben von 
diesem Gedankenaustausch 
sehr profitiert.

Das Projekt „Kleingärten trifft Naturschutz“ steckt fast noch in den KInderschuhen, doch 
schon im ersten Jahr seines Bestehens lockten die bunten Blüten zahlreiche Insekten an.

kasse auf dem Marktplatz 
der Stadt Eisenach. Dort be-
fand sich bis Ende Oktober 
die Ausstellung unseres Ver-
bandes rund um die Klein-
gärtnerei und deren Bedeu-
tung. Die Besucher wurden 
über die geschichtliche Ent-
stehung des Kleingartenwe-
sens und über die Arbeit des 
Eisenacher Verbandes und 
dessen Vorstand informiert. 
Berichtet wurde zudem über 
das Wirken der ersten Eisen-
acher Gruppe der Thüringer 
Schreberjugend im KGV 
„Schöne Aussicht“ und über 
die vielfältigen Ideen und 
Hobbies einzelner Klein-
gärtner anhand ihrer Werke. 
Schließlich wurde die Frage 
beantwortet, wo sich die 
KGA in Eisenach befinden 
und wie Interessenten einen 
Garten pachten können.

Diese Ausstellung hatten 
der stellvertretende Ver-
bandsvorsitzende Hartmut 
Werner, der Schatzmeister 
des KGV „Schöne Aus-
sicht“ Eisenach Heiko Klein-
schmidt und der Vorsitzen-
de des KGV „Am Berge“ 
Seebach Karl-Heinz Stüber 
initiiert.  Andrea Jäger  

Andrea Jäger und Dr. Wolfgang Preuß vor 
dem Eingang zum Naturschutzprojekt.
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Gärten im Fokus 
der Wissenschaft

BDG-Wissenschaftspreis 2023 beim 29. BDG-Verbandstag vergeben

Auf seinem 29. Ver-
bandstag am 9. 
September 2023 in 

Berlin hat der Bundesver-
band der Kleingartenvereine 
Deutschlands in feierlichem 
Rahmen die Arbeit von 
vier Forschenden bzw. Wis-
senschaftsteams mit dem 
BDG-Wissenschaftspreis 
2023 ausgezeichnet. Der 
Verband fördert mit dem mit 
insgesamt 5.000 Euro do-
tierten Preis herausragende 
Forschung zum Kleingar-
tenwesen.

Präsident Dirk Sielmann 
würdigte die Gewinne-
rinnen und Gewinner, die 
sich gegen knapp 40 einge-
reichte Bewerbungen durch-
gesetzt hatten. Ihre For-
schungsarbeiten liefern zum 
einen wichtige Erkenntnisse 
und praktische Impulse zur 
zeitgemäßen Ausgestaltung 
von Kleingärten, zum ande-
ren formulieren sie stichhal-
tige Argumente, Kleingärten 
als traditionsreiche und 
doch hochmoderne Form 
der Flächennutzung auch in 
verdichteten Ballungsräu-
men zu erhalten.

Simon Bäsler, Absolvent 
der Fakultät Architektur 
und Gestaltung der Hoch-
schule für Technik Stuttgart, 

stellte in seiner Masterarbeit 
eindrucksvoll heraus, wie 
Kleingartenanlagen durch 
verstärkte Berücksichtigung 
seitens der Stadtplanung 
ihren gesellschaftlichen 
ökologischen und sozialen 
Wert noch mehr zur Geltung 
bringen bzw. entwickeln 
können. Seine Masterarbeit 
„Kleingärten in wachsenden 
Städten, Funktionen und 
Perspektiven am Beispiel 
der Stadt Augsburg“ wurde 
dafür mit dem 1. Preis ge-
würdigt.

Der 2. Preis ging an 
die Wissenschaftsteams der 
Projekte „Planungsinstru-
ment für das CO2-Ma-
nagement der natürlichen 
Kohlenstoffspeicher Berlins 
(NatKoS)“ und „Kohlenstoff 
in versiegelten und entsie-
gelten Böden Berlins (Ko-
sie)“ des Fachgebiets Boden-
kunde und Standortlehre an 
der Humboldt-Universität 
zu Berlin. Die Arbeiten wei-
sen Kleingärten mit einem 

Der BKD hat jetzt einen 
neuen Internet-Auftritt

Ein Besuch der Homepage lohnt sich

Der Bundesverband 
der Kleingartenvereine 
Deutschlands hat nicht nur 
einen neuen Namen und ein 
neues Präsidium. Ebenfalls 
erneuert wurde der Inter-
netauftritt. Um es gleich 
vorweg zu nehmen – die 
URL bleibt unverändert: htt-
ps://kleingarten-bund.de/ 
(Screenshot siehe unten).

Die Webseite lohnt einen 
regelmäßigen Besuch. Un-
ter „Aktuelles“ wird man 
immer fündig – sei es zu den 
Ergebnissen des Bundesver-
bandstages, zum Wissen-
schaftspreis oder politischen 
Aktivitäten des Verbandes. 
Auch ein neues Projekt ist 
an den Start gegangen. Zum 
neuen Bundeszentrum fin-
den die Besucher der Home-
page erste Eindrücke. Hier 
ist hinter den Kulissen gera-
de besonders viel Bewegung. 

Auch ein Blick unter „Ver-
öffentlichungen“ und „Ver-
anstaltungen“ bringt neben 
Altbewährtem wie den Bro-
schüren „Der Boden lebt“ 
und „Naturnah Gärtnern“ 
immer wieder Neuigkeiten, 
wie die jüngste Dokumenta-
tion unserer Fachseminare 

in der Grünen Schriftenrei-
he oder einen Buchtipp.

Zudem versorgt Sie der 
BKD allmonatlich mit aktu-
ellen Gartentipps. Dort fin-
den Sie die passenden Tipps 
zur Pflanzenauswahl für 
verschiedene Standorte, zur 
Pflanzenpflege, zum klima-
angepassten, naturnahen, 
ökologischen und umwelt-
freundlichen Gärtnern und 
vieles mehr. Nicht zuletzt 
empfiehlt sich stets ein Blick 
in die Rubrik „Der Verband“. 
Von Positionspapieren über 
Zahlen und Fakten sowie 
das bedeutsame Bundes-
kleingartengesetz bis hin zur 
Verbandsorganisation – hier 
erfahren Sie mehr zu wich-
tigen Grundlagen unserer 
Verbandsarbeit. 

Künftig wird der BKD 
in den sozialen Medien 
noch präsenter sein. Zudem 
wird es einen regelmäßigen 
Newsletter speziell rund 
um „Kleingärten für Bio-
logische Vielfalt“ geben. 
Wissenswertes und Span-
nendes werden Sie somit 
bei allen Besuchen unserer 
Verbands-Webseite finden! 
 Eva Foos, BKD

So sieht sie aus – die neue Startseite des BKD im Internet 
unter  https://kleingarten-bund.de/ SCREENSHOT: BKD

gesamten natürlichen Koh-
lenstoffspeicher von 19,6 kg 
C/m2 als Spitzenreiter der 
untersuchten Flächen nach.

Elke Möllenkamp zeigte 
in ihrer besonders gewis-
senhaft gearbeiteten Ba-
chelorarbeit „Chancen und 
Herausforderungen der 
Umsetzung von Permakul-
tur innerhalb der Strukturen 
Berliner Kleingartenanlagen 
– Sichtweisen verschiedener 
AkteurInnen“ das Umset-
zungspotenzial von Perma-
kultur in Kleingärten und 
einen konkreten übertrag-
baren Produktionsansatz 
auf. Für ihre Arbeit wurde 
sie mit dem 3. Preis ausge-
zeichnet.

Den Anerkennungspreis 
erhielt ein Wissenschafts-
team der Adam Mickiewicz 
University in Poznan, das in 
Kooperation mit dem Insti-
tut für Landes- und Stadt-
entwicklungsforschung 
gGmbH (ILS) in Dortmund 
das Kleingartenwesen in Po-

len und Deutschland gleich 
mehreren Vergleichen un-
terzog. Insbesondere zeigt 
sich, wie wichtig das Bun-
deskleingartengesetz für 
den Erhalt der kleingärtne-
rischen Nutzung und damit 
der Kleingärten selbst ist.

Die Forschungsergebnisse 
sind für Kommunen, Klein-
gartenverbände, aber auch 

für Landes- und Bundespo-
litiker gleichermaßen inte-
ressant. 

Forschung zu all den drän-
genden Fragen ist und bleibt 
essenziell für den Erhalt 
des Kleingartenwesens und 
somit für eine klima- und 
sozialgerechte sowie um-
weltfreundliche Stadt- und 
Kommunalentwicklung!

BKD-Präsident Dirk Sielmann gratulierte am 9. September 2023 in Berlin den Preisträge-
rinnen im Wettbewerb um den BDG-Wissenschaftspreis 2023.  FOTO: MAT THIAS ENTER
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Egal ob im Kleingärt-
nerverein, im Re-
gional- oder Kreis-

verband oder auch im 
Landesverband – ohne 
Ehrenamtliche könnte die 
notwendige Arbeit nicht 
geleistet werden. Deshalb 
ehrt das Präsidium des 
Landesverbandes jedes Jahr 
seine Senioren – also je-
ne Gartenfreundinnen bzw. 
Gartenfreunde, die sich 
jahrzehntelang in den ver-
schiedensten Positionen für 
den Landesverband und die 
Entwicklung des Kleingar-
tenwesens eingesetzt haben.

So war es auch 2023, 
als Präsident Dr. Wolfgang 
Preuß ehemalige Verbands-
funktionäre und den ehe-
maligen LV-Geschäftsstel-
lenleiter Jürgen Strauch zum 
Treffen ins Café Ballhaus 
nach Sömmerda eingeladen 
hatte, um in angenehmer 
Umgebung wieder einmal 
diese Gartenfreunde zu gu-
ten Gesprächen, zum Aus-
tausch von Erinnerungen, 
aber auch zur Information 
über das derzeitige Gesche-
hen im Thüringer Klein-
gartenwesen zusammen zu 
haben. Die Senioren waren 
gern erschienen, großenteils 
auch mit ihren Ehepartnern, 
die ja bekanntlich einen we-
sentlichen Anteil an deren 
Ehrenamtsarbeit haben.

Man trifft sich in dieser 
Runde ja auch wirklich nur 
einmal im Jahr. Deshalb wa-
ren auch die Gespräche sehr 
herzlich und interessant, als 
aktuelle Entwicklungen aus 
ihren Verbänden und ihrem 
privaten Erleben erzählt 
wurden.

Präsident Dr. Wolfgang 
Preuß begrüßte die Gä-

ste herzlich und hatte 
aufmerksame Zuhörer, als 
er über unseren Landes-
verband berichtete. Der 
LV-Vizepräsident Christian 
Hoßbach wusste vieles über 
Sömmerda zu erzählen – 
und natürlich auch über das 
Bürgerzentrum, in dem sich 
die neu eingerichtete Ge-
schäftsstelle des Landesver-
bandes befindet. Er lud alle 
ein, diese neuen Arbeitsräu-
me nach dem Kaffeetrinken 
zu besichtigen.

Auch Hans Jecke wusste 
aus seiner ehrenamtlichen 
Arbeit vor seiner Wahl 
zum Vizepräsidenten und 

seinen jetzigen Aufgaben 
zu berichten und den Gäs-
ten des Präsidiums einige 
Neuigkeiten zu erzählen 
bzw. Erinnerungen zu we-
cken. So verging die Zeit 
zwischen dem Mittagessen 
und der Kaffeerunde auch 
bei den vielen individuellen 
Gesprächen am Tisch viel zu 
schnell. In lustiger Gedicht-
form philosophierte der 
inzwischen über 90-jährige 
ehemalige LV-Schriftführer 
Martin Schäller über Pessi-
misten und Optimisten und 
belegte, dass er der zweiten 
Gruppe angehört, wofür er 
viel Beifall erhielt.

Das Präsidium des Lan-
desverbandes gratuliert 
seiner Finanzverantwort-
lichen Carina Vogel, 
zugleich Schatzmeisterin 
im Verband Saalfeld-Ru-
dolstadt und im KGV „Im 
Graben“ Rudolstadt, ganz 
herzlich zur Vollendung 
ihres sechsten Lebens-
jahrzehnts im Dezember. 
Der Jubilarin werden vor 
allem viel Gesundheit 
sowie Spaß und Erfolg in 
ihrer Tätigkeit für die Gar-
tenfreunde gewünscht. 
Die Gartenfreunde des 
Regionalverbandes 
schließen sich den guten 
Wünschen gern an und 
gratulieren zudem Uwe 

Hartmann, Vorsitzender 
des KGV „Greifenstein-
blick“ zu seinem 65. 
Ehrentag im Dezember.
Der Verband der Garten-
freunde in Eisenach und 
im Wartburgkreis gratu-
liert Hans-Peter Brand, 
Vorsitzender des KGV „Am 
Teufelsgraben“ Eisenach, 
zur Vollendung seines sie-
benten Lebensjahrzehnts.
Ebenfalls runde 70 Jahre 
alt wird im letzten Monat 
des Gartenjahres Georg 

Müller, Vorsitzender des 
KGV „Raintal“ Erfurt, wozu 
ihm der Stadtverband 
Erfurt alles erdenk-
lich Gute wünscht.
Im Regionalverband 
Meiningen Schmalkal-
den kann Dirk Pluntke, 
Vorsitzender des KGV 
„Werradamm“ Meiningen, 
im Dezember seinen 
50. Ehrentag zünftig 
feiern. Jeweils ihren 35. 
Geburtstag begehen 
die Vereinsvorsitzenden 
Chris Juckenburg (KGV 
„Sonnenhöhe“ Schmal-
kalden) und Michael 

Lämmerhirt (KGV „Mär-
zenliede I“ Schmalkalden). 
Die Redaktion schließt 
sich den guten Wünschen 
an die Jubilare gerne an.

Alles Gute 
zum runden 

Ehrentag

Die Besucher waren von 
der neuen LV-Geschäftsstel-
le und den guten Arbeits-
bedingungen, die sich hier 
bieten, ebenso überrascht 
wie über die Möglichkeit, 
im Bürgerzentrum zu den 
Beratungen des Gesamtvor-
standes oder zu Schulungen 
aller Art zusammenzukom-
men. Das Bürgerzentrum 
bietet nicht nur der Leiterin 
der Geschäftsstelle Petra 
Funke sehr gute Arbeitsbe-
dingungen, sondern auch 
den ehrenamtlichen Präsidi-
umsmitgliedern.

Gut gelaunt verabschie-
deten sich die Mitglieder 
des Präsidiums und die 
Senioren. Sie haben über 
diese ehrenvolle Begegnung 
viel in ihren Regional- und 
Kreisverbänden zu erzählen, 
und sicherlich sind sie auch 
dann Mitinitiatoren, wenn 
in den Verbänden ähnliche 
Zusammenkünfte veranstal-
tet werden.

Ein schönes Präsent, ein 
Foto-Kalender für das Gar-
tenjahr 2024, wird die 
Senioren das ganze nächste 
Jahr bis zum Wiedersehen 
begleiten.  Reinhard Gering

Präsident Dr. Wolfgang Preuß (r.) und die beiden LV-Vizepräsidenten begrüßten die ehe-
maligen aktiven Mitstreiter vor dem Bürgerzentrum „Berta von Suttner“ in Sömmerda.

Großes Lob für 
das neue Domizil 
Sömmerda: LV-Präsidium hatte ehemals aktive Ehrenamtler eingeladen

LV-Präsident Dr. Wolfgang Preuß würdigte die Senioren für 
deren enorme Einsatzbereitschaft in ihrer aktiven Zeit.

Wolfgang Dittrich, ehema-
liger Vorsitzender des KV 
Kyffhäuserkreis, bedankte 
sich für das Wiedersehen.
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Stoffkreisläufe im 
„Klimasommer“

Altenburg: Workshop zu Boden und Kompost in der KGA „Ost“

Im Rahmen des Alten-
burger Klimasommers 
hat der RV „Altenburger 

Land“ in der KGA „Ost“ 
zu einem Workshop zur 
Thematik „Boden und Kom-
post“ eingeladen. Als Nach-
folger des Klimapavillons 
finden im gesamten Alten-
burger Land viele Veranstal-
tungen rund um den Kli-
maschutz statt. Organisiert 
wird der Klimasommer von 
der Thüringer Energie- und 
GreenTech-Agentur (ThE-
GA). Theorie und Praxis 
rund um den Kompost – da-
rum ging es am 9. September 
in der KGA „Ost“ in Alten-
burg. Diese Veranstaltung 
stieß auf großes Interesse.

Was darf rein in den Kom-
post? Wie lege ich ihn richtig 
an? Was von außen einfach 
aussieht, ist in Wirklichkeit 

fast schon eine Wissenschaft 
für sich. Kleine Fehler kön-
nen große Folgen haben. 
Pestizide, mit denen oft z.B. 
Blumen oder Obst aus dem 
Supermarkt behandelt wer-
den, bleiben lange im Boden 
und lassen sich nur schwer 
wieder entfernen. Über die-
se und weitere Themen 
berichteten RV-Fachberater 

Frank Wodrich und Klaus 
Engelmann, Vorsitzender 
Landesverband der Schre-
berjugend Thüringen. Die 
Teilnehmer kamen aus ver-
schiedenen Kleingartenan-
lagen des gesamten Alten-
burger Landes und wollen 
das erlernte Wissen mit in 
ihre Vereine nehmen.

Am Ende war der Vortrag 
alles andere als einseitig, 
viele der Teilnehmer konn-
ten selbst von Erfahrungen 
berichten, und auch die 
Referenten selbst konnten 
neues Wissen mitnehmen.

Nach der Theorie gab es 
noch eine Besichtigung der 
Kompostanlage der KGA 
„Ost“. Um Leerstand sinn-
voll zu nutzen, wurden hier 
drei Gärten zusammenge-
legt und auf der entstan-
denen Fläche ein großer 
Gemeinschaftskompost auf-
gebaut. Das Feedback der 
Teilnehmer fiel durchweg 
positiv aus.  Frank Wodrich

RV-Fachberater Frank Wodrich (r.) erläuterte die Herstel-
lung fruchtbarer Pflanzenerde im Kon-Tiki-Ofen.

Weitaus mehr als „nur“ 
ein Kaffeekränzchen

RV Meiningen-Schmalkalden würdigt Senioren

RV-Vorsitzender Siegfried Schwital (l.) hält zu „seinen“ Seni-
oren stets einen regen Kontakt.

Mit der bereits 14. Auflage 
ist das Treffen für Senioren, 
zu dem der Regionalverband 
Meiningen-Schmalkalden 
jährlich einlädt, längst zu 
einer schönen Tradition 
geworden. Das Angebot 
für Vereinsvorstände, ihre 
langjährigen und ältesten 
Vereinsmitglieder zu ehren, 
wurde erneut gern ange-
nommen. Das diesjährige 
Treffen fand am 21. Sep-
tember im Vereinsheim der 
Meininger Karnevalsgesell-
schaft statt.

Es ist eine besondere 
Freude zu sehen, wie die Se-
nioren diesen Tag genießen: 
Wieder einmal im Mittel-
punkt stehen, als gefragter 
Gesprächspartner mit an-
deren Gartenfreunden in 
Kontakt kommen, sich ge-
mütlich unterhalten, in Er-
innerungen schwelgen und 
Erfahrungen austauschen 
– genau das ist der Zweck 
dieser Veranstaltung. Viele 
Senioren kommen schon als 
Stammgäste. Einige waren 

zum ersten Mal dabei und 
überrascht, wie die Senioren 
hier wertgeschätzt werden.

Bei einem Glas Sekt zum 
Auftakt würdigte RV-Vor-
sitzender Siegfried Schwital 
in seiner Festrede den 
großen Anteil der jetzt 
betagten Gartenfreunde an 
der Entwicklung des Klein-
gartenwesens und der Ver-
eine – Leistungen, die nicht 
vergessen sind. Einige Infor-
mationen zu den bisherigen 
und aktuellen Tätigkeiten 
für die Vereine wurden den 
interessierten Gästen vor-
getragen. Und wer es noch 
nicht wusste, erfuhr zudem, 
woher die „Schrebergärten“ 
ihren Namen haben. Eine 
Power-Point-Präsentation 
zur Arbeit des Regional-
verbandes sorgte im Hin-
tergrund für Kurzweil und 
visuelle Eindrücke der gelei-
steten Verbandsarbeit. Bei 
Kaffee und Kuchen sowie 
mit Bratwurst und Rostbrä-
tel war auch für das leibliche 
Wohl gut gesorgt.

Die Teilnehmer besichtigten auch die Gemeinschaftskom-
postanlage im Altenburger KGV „Ost“.  FOTOS: RV
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Redakteur(e) (m/w/d) für die Verbands-
zeitungen „Thüringer GartenFlora“ und 
„Brandenburger GartenFlora“ gesucht
Das Gartenmagazin „GartenFlora“ gibt monatlich die 
Verbandszeitungen für die Landesverbände der Gar-
tenfreunde heraus. Darin berichten die Landesverbände, 
deren Mitgliedsverbände sowie Kleingärtnervereine 
über Geschehnisse, Aktivitäten und Projekte ihrer Ar-
beit und geben wichtige Informationen bekannt.
Für die Erstellung der Verbandszeitungen für die Lan-
desverbände der Gartenfreunde Thüringen e.V. und 
der Gartenfreunde Brandenburg e.V. suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt journalistisch versierte, kom-
munikationsstarke Unterstützung in freier Mitarbeit.
Je nach Wohnort und Verfügbarkeit können Sie 
für eine oder für beide Ausgaben tätig sein.
Ihre Aufgaben:

• selbstständige Recherche und Erarbeitung von 
journalistischen Beiträgen in Wort (Berichte, Inter-
views, Nachrichten, Kommentare usw.) und Bild 
(eigene Fotos und Grafiken zur Illustration);
• monatliche Erstellung von jeweils 4 bis 
12 Seiten pro Verbandsausgabe;
• enge Zusammenarbeit mit den Landesverbänden 
bzw. -vorständen als Herausgeber der Verbands-
zeitung (verbandspolitische Höhepunkte, Ideen-
findung, mittelfristige Planung der Ausgaben);
• Teilnahme an Verbandssitzungen und ande-
ren Veranstaltungen der Landesverbände.

Ihr Profil:

• journalistische Berufserfahrung;
• Neugier auf das und Interesse am organisierte(n) 
Kleingartenwesen in Deutschland;
• große kommunikative Fähigkeiten im Umgang 
mit den Vorständen der Landes- und Regional-
verbände sowie Kleingärtnervereine;
• möglichst Vorkenntnisse aus dem Vereins-
recht und aus dem Kleingartenrecht;
• Grundkenntnisse der Fotografie und Bildbearbei-
tung (Photoshop) sowie eigene Fototechnik;
• sicherer Umgang mit dem Layout-Programm In-
Design sowie mit der üblichen Bürosoftware (Word, 
Excel, Powerpoint) zur selbstständigen Gestal-
tung der Länderseiten am eigenen Computer;
• uneingeschränkte Mobilität (Führerschein, eige-
nes Fahrzeug – viele Kleingärtnervereine befinden 
sich im ländlichen Raum, abseits des ÖPNV);
• Bereitschaft zur Arbeit an den Wochenenden 
(Verbände wirken weitgehend ehrenamtlich).

Was wir Ihnen bieten:

• attraktive Aufgaben, die Sie mit Eigen-
verantwortung umsetzen können;
• gründliche Einarbeitung und Vor-
stellung bei den Verbänden;
• Ansprechperson in der „GartenFlora“-Redaktion;
• branchenübliche Vergütung und Er-
stattung der Fahrkosten;
• je nach Wohnort und Verfügbarkeit Tätigkeit 
für einen oder für beide Landesverbände.

Sie sind interessiert? 

Dann bewerben Sie sich mit Ihrem Lebenslauf, 
Ihren Referenzen sowie Ihren Angaben zu Ge-
haltsvorstellung und frühestmöglicher Verfüg-
barkeit unter bewerbung@dbv-network.com. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen!
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Stadt hilft dem 
Stadtverband

Erfurt: Finanzielle Unterstützung für Gartenteilungen und attraktive KGA

Gute Nachrichten für 
das Erfurter Klein-
gartenwesen: Die 

Kommune unterstützt den 
Stadtverband Erfurt der 
Kleingärtner mit insgesamt 
mehr als 55.000 Euro. Ober-
bürgermeister Andreas Bau-
sewein überreichte Frank 
Möller, Vorsitzender des 
Stadtverbandes Erfurt der 
Kleingärtner, Ende Septem-
ber gleich zwei Schecks.
Teilung von Gärten 
wird gefördert

Der erste in Höhe von 
25.000 Euro ist eine Re-
aktion der Stadt auf einen 
Vorschlag des Verbandes, 
mehr Kleingärten in Erfurt 
zu schaffen. „Wir dürfen auf 
keinen Fall zulassen, dass 
die Zahl der grünen Oasen 
weiter schrumpft“. erklär-
te Stephan Wunder vom 
Garten- und Friedhofsamt. 
Manche Kleingärten gehen 
durch Renaturierungsmaß-
nahmen verloren, andere 
durch Baumaßnahmen von 
Investoren.

„Die Idee ist es, große 
Kleingärten einfach zu tei-

len“, erläuterte Wunder. 
„Wir haben durchaus noch 
Parzellen mit bis zu 1.000 
Quadratmetern Größe – 
diese  aufzuteilen macht 
Sinn.“ So könnten aus 
einer 1.000-Quadratmeter-
Parzelle drei rund 330 Qua-
dratmeter große Kleingärten 
entstehen“, sagte Stephan 
Wunder. „Das ist eine 
Größe, die durchaus ausrei-
chend ist. In Hamburg zum 
Beispiel gibt es keine neuen 
Gärten mehr über 250 Qua-
dratmeter.“

Die „Drittel-Regelung“ im 
Bundeskleingartengesetz 
schreibt vor, dass 30 Prozent 
der Fläche für den Anbau 
von Obst und Gemüse ge-
nutzt werden müssen, 30 
Prozent dienen der Erho-
lung, 30 Prozent sind soge-
nannte Restfläche (Laube, 
Wege). Wunder: „Bei einem 
300-Quadratmeter-Garten 
sind also mindestens 100 
Quadratmeter als Nutzflä-
che zu beackern – das bedeu-
tet schon viel Arbeit.“

Die 25.000 Euro der Stadt 
werden aufgeteilt – in 50 mal 
500 Euro. Mit so viel Geld 
unterstützt die Stadt künftig 

Ein Tag mit viel Magie 
und Naturerlebnissen

RKM Sömmerda gestaltete „Märchengarten“

die Parzellenteilung. Die 
Vereine, die ihre Flächen von 
der Stadt gepachtet haben, 
können damit die Kosten 
der Teilung (neue Zäune, 
neue Strom- und Wasseran-
schlüsse, neue Lauben) mi-
nimieren – auch der Stadt-
verband der Kleingärtner 
unterstützt das Vorhaben 
mit jeweils 300 Euro pro Par-
zellenteilung. Stephan Wun-
der: „Kleingärten sollen oh-
nehin maximal 400 m² groß 
sein. Um zukünftige Bedarfe 
decken zu können, wollen 
wir auch kleinere Gärten 
anbieten, damit möglichst 
viele neue Gärten entstehen 
können.“
Anlagen sollen     
attraktiver werden

In Erfurt gibt es in den 
121 Kleingartenanlagen 
rund 8.880 Kleingärten, 
5.300 davon stehen auf 
städtischem Grund und 
Boden. Die Kommune reicht 
jedes Jahr Fördermittel an 
den Stadtverband weiter, 
mit denen Maßnahmen 
zur Instandhaltung und 
Verschönerung unterstützt 
werden. So können damit 
zum Beispiel anteilig neue 
Wege finanziert, Spielplätze 
saniert oder Zaunanlagen 
repariert werden. „Die An-
lagen, die auf städtischem 
Grund stehen, sollen damit 
nachhaltiger und attraktiver 
werden“, erklärte Stephan 
Wunder. 

So konnte Oberbürger-
meister Andreas Bausewein 
zeitgleich den Scheck für die 
Fördermittel im Gartenjahr 
2023 übergeben – insgesamt 
werden 31.174,15 Euro in 
die städtischen Kleingarten-
flächen investiert. Von den 
Geldern profitieren allein im 
Gartenjahr 2023 Jahr insge-
samt 17 Mitglieds-KGV.  PI

OB Andreas Bausewein übergab Frank Möller im Beisein 
von Stephan Wunder und Friederike Pfeffer (v.l.n.r.) die För-
derschecks für die Schaffung von 50 neuen Parzellen sowie 
die Verschönerung von KGA. FOTO: STADT VERWALTUNG ERFURT

Der Märchengarten im 
Bürgerzentrum „Bertha 
von Suttner“ in Sömmerda 
verwandelte sich unlängst 
in eine Oase der Kreativi-
tät und Bildung. An den 
Ständen des Regionalen-
Kleingärtner-Managements 
erlebten die Besucher einen 
wundervollen Tag, der die 
Schönheit der Natur und die 
Freude am Handwerken in 
den Mittelpunkt gestellt hat.

Eine der Attraktionen 
des Tages waren die Wind-
spiele, kunstvoll gefertigt 
und von den Kleingärtnern 
zur Verfügung gestellt. In 
einem eigens eingerichteten 
Bastelbereich konnten Kin-
der und Erwachsene ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen. 
Die Windspiele wurden aus 
natürlichen Materialien ge-
fertigt und boten eine wun-
derbare Gelegenheit, die ei-
gene Kreativität zu entfalten. 
Nachdem die Windspiele 
mit viel Liebe gestaltet und 
kunstvoll bemalt wurden, 
konnten sie als Erinnerung 
an diesen besonderen Tag 
mit nach Hause genommen 
werden. Sie erzeugen nicht 
nur bezaubernde Klänge, 
sondern werden auch stolz 
in Gärten und in den Kin-
derzimmern präsentiert.

Ein weiterer Höhepunkt 
war der Besuch eines Im-
kers, der den Besuchern 
die faszinierende Welt der 

Bienen näherbrachte. Mit 
einigen Bienen als Anschau-
ungsobjekt erklärte er ge-
duldig, wie die Tiere leben, 
wie sie Honig produzieren 
und welche wichtige Rolle 
sie in der Natur spielen. Kin-
der und Erwachsene waren 
von den kleinen Bestäubern 
und ihrer Bedeutung für un-
sere Umwelt gleichermaßen 
fasziniert. Die Möglichkeit, 
die Bienen aus nächster 
Nähe zu beobachten und 
sogar den köstlichen Honig 
zu probieren, machte diesen 
Teil des Tages besonders 
eindrucksvoll.

Der Märchengarten erwies 
sich erneut als ein Ort, an 
dem Magie, Kreativität und 
Bildung miteinander ver-
schmelzen. Die Initiative des 
Regionalen-Kleingärtner-
Managements trug dazu bei, 
dass dieser Tag zu einem un-
vergesslichen Erlebnis wur-
de. Der Märchengarten von 
Sömmerda bleibt ein Ort der 
Inspiration und der Freude 
für die ganze Gemeinschaft. 
Die Veranstaltung zeigte 
einmal mehr, wie wichtig 
es ist, die Verbindung zur 
Natur zu bewahren und die 
Neugierde auf die Wunder 
der Umwelt zu wecken. Wir 
können es kaum erwarten, 
zu sehen, welche magischen 
Erlebnisse der nächste Be-
such im Märchengarten von 
Sömmerda bringen wird.

Der vom Regionalen Kleingärtner-Management Sömmer-
da organisierte Märchengarten bleibt in bester Erinnerung.


